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Was ist Adaptive Management?

 Bessere Balance zwischen Voruntersuchungen und Untersuchungen ex-post erzielen

 Bestehenden Unsicherheiten (Wirkungsprognosen, Aktivität, Aktionsradien) begegnen

 Wissensgenese

Adaptive Management (AM) ist ein strukturierter Entscheidungsprozess zur Reduktion

bestehender Unsicherheiten und Verbesserung des Managements einer natürlichen Ressource.
(Williams 2011)

 Aktive Integration verschiedener Akteure

 Gemeinsame Festlegungen: Ziele, Akteure und Verantwortungsbereiche, Auslöser von 

Maßnahmen (Trigger), Monitoringmethoden und -zeiträume

 Gute Informations- und Kommunikationsstrategie, Entscheidungen im Konsens treffen

 Anpassungen dürfen nicht einseitig sein (sollen sowohl verschärfend als auch entlastend

möglich sein)
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Frage-geleitet & zielorientiert
nicht “ins Blaue hinein”

Anpassungsfähig
Unsicherheiten informiert begegnen

Iterativ & kontinuierliches Feedback 
Monitoring, Bewertung und Anpassung

Lernschlaufe I 
Anpassungen im laufenden Projekt

Lernschlaufe II 
Erkenntnissgewinn/institutionelles Lernen

AM Konzept
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Abb. 1: Adaptive Management-Kreislauf nach Williams & Brown (2014)Hanna, L. et al. (2016), Results of IEA Wind Adaptive Management White 
Paper: International Energy Agency Wind Implementing Agreement.



AM und Windenergie – Internationale Beispiele
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Alta East WindparkCandeeiros Windpark

 Betriebsbegleitendes Monitoring*: 

hohe Kollisionszahlen für Turmfalken

 Anpassung des Monitoringplans

 Entwicklung standortspezifisches

Vermeidungskonzept (Kooperation

Behörden, Naturschutz, Betreiber)

 Optimierung v. Vermeidungsmaßnahmen

 Schutz des Turmfalken

 Kostenreduktion für Habitatmaßnahmen

 Im Planungsprozess keine Vorkommen

des Kalifornischen Kondors beobachtet

 Wiederansiedelung in Windparknähe

erwartet AM Strategie

 Betriebsbegleitendes Monitoring

 Weitere Maßnahmen nur bei Flug-

bewegungen in Windparknähe

 Gestufter Aktionsplan: Gesprächstermine –

Monitoringanpassungen – temporäre Betriebs-

einschränkungen



Chancen und Herausforderungen für AM
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HerausforderungenChancen

 Unsicherheiten anerkennen & 
transparent begegnen

 Iterative Lern- und Anpassungsprozesse

 Verbesserte Kommunikation, Vertrauens-
basis & Zusammenarbeit

 Nachhaltigkeitsziele harmonisieren
(‘it’s not easy being green’)

 Limitiertes Angebot an Leitfäden & 
Umsetzungsbeispielen für AM

 Zurückhaltung (Umgang mit Unsicher-
heiten, längerfristige Prozesse)

 Höherer Personaleinsatz & Monitoring

 Begrenzte Planungssicherheit & 
finanzielles Risiko

 Thema wird an Bedeutung gewinnen (z. B. Anpassung an den Klimawandel)

 Modellprojekte & neue Formen der Zusammenarbeit zur praktischen Erprobung

 Wissensgenese für künftige Projekte & Entscheidungsprozesse
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Kontakt:
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 juliane.biehl@tu-berlin.de 
http://www.umweltpruefung.tu-berlin.de/
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